
VI.

Die Gattungen der

C 1 e p t e r e 11.

Chronologiscli studirt

von

6. R. Crotch.

(Aus den Transact. Eiit. Soc. Loiid. 1870. I. \>. 41—52 übersetzt

vom Herausgeber.)

Seit geraumer Zeit mit den Vorarbeiten zu einer vollständigen

Liste aller in der Zoologie aufgestellten Gattungen beschäftigt, wobei

natürlich mit den der Entomologie angehörenden begonnen worden,

war ich sehr erfreut in den „Proceedings'' einen Bericht zu finden

über die Erörterungen, zu welchen Herrn Kirby's interessanter Artikel

(Proc. ent. Soc. 1868. p. XLII) Veranlassung gegeben hatte. Mit

Herrn Dunning's Note (pp. XLV—XLVHI) bin ich vollkommen ein-

verstanden und man Hess mich wissen, dass eine kurze Skizze über

mein vorhabendes Werk, soweit dasselbe nänüich die Coleopteren be-

trifft, mit Interesse aufgenommen würde. Ausführliche Citate u. dgl.

habe ich weggelassen, sie finden sich im Werke selbst.

Da die Trausactions der Entomol.Society of London ausserhalb England
nur wenig verbreitet sind, der Gegenstand jedoch, den Herr Crotch liier mit
gründlicher Sachkenntniss erörtert, von grosser Wichtigkeit und von allge-

meinstem Interesse ist, so glaubte ich, durch eine deutsche Uebersetzung
des mir soeben zukommenden Artikels das weitere Bekanntwerden desselben

fördern zu müssen. H.
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-Meiner Ansicht nach beruht eine trattiing streng genommen nur

auf einer Art, nämlich aui' ihrem [Typus; um diesen herum können

wir eine willkührhcho Anzalil anderer gruppiren und uacli Belieben

dieselben wieder davon trennen ; definirt wird daher eine Gattung

nicht so fast durch Charaktere, die mit unseren Kenntnissen sich ver-

ändern, als durch die Bezugnahme auf eine typische Art. Daraus

folgere ich, dass Gattungen, welche in Catalogen auf beschriebene

Arten aufgestellt sind, ' rrioritätsrcchte zukommen. Sicherlich ent-

springen weniger Verwirrungen daraus, wenn eine Anzahl Gattungen.

wie in Dejean's Catalog, mit ihren Arten publizirt werden, als wenn

dies, wie in Latreille's „Precis" nur mit Charakteren allein geschieht.

Wenn ich nach den Typen zu den verschiedenen Gattungen

suche, finde ich, dass Linne offenbar keine Idee von solchen Typen

hatte und dass seine Gattungen in ihrem Umfange beträchtiichen

Veränderungen unterworfen waren. Ich bin diesen Typen bis zu Linne's

erster Ausgabe des Systeraa Naturae in 1735 nachgegangen, welche

den einzigen soliden Ausgangspunkt, wenngleich nicht gerade den

günstigsten Idldet; es ist aber sicher, dass sowohl Linne als seine

Zeitgenossen die Einführung von Gattungen von diesem Werke her-

leiten und Linne erwähnt in der zehnten Ausgabe ausdrücklich, dass

er jetzt, als Neuerung, auch Trivialnamen einführe; (er wendete die-

selljcn übrigens schon fünf oder sechs Jahre früher in verschiedenen

Dissertationen u. dgl. an). Immerhhi bleibt es zu beklagen, dass er

später mehrfach seine Ansichten änderte. Geoffroy, im Jahre 1762,

scheint eine klare Vorstellung über Typen gehabt zu haben, da er

jedesmal eine typische Art abbildet, wie ebenfalls vier Jahre später

von Seiten Schäffer's geschieht, der rohe Zergliederungen beifügt:

diese Autoren fixirten demnach die Mehrzahl der Linne'schen Gattungen.

Fabricius wies nie auf Typen hin (einige wenige in der Entomologia

systematica emendata ausgenommen i; er that dies erst in seinem

letzten Werke, wo er in der Regel die Detailbeschreibung einzelner

Arten giebt. Olivier bildet die typischen Arten sammt Detail in allen

Fällen ab und definirt auf diese Weise manche Fabricius'sche Gattung

;

leider hat er in den grösseren Gattungen zwei oder drei solcher

Typen. Latreille nun bemerkte sofort mit dem klaren Blick, der ilm

auszeichnet, dass die blosse Vermehrung der Artenzalü weit genug

gediehen war und gab 1802 erneuerte Definitionen der bestehenden

Gattungen, wobei er typische Arten beifügte; noch ausgeprägter er-
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sclieint dieses Vertaliren in seiner vierten Revision oder den „Consi-

derations generales," wo ein einfaches Verzeichniss von G-attungen

gegeben wird, denen allemal die typische Art hinzugefügt ist. Ich

möchte weiters nur noch beifügen, dass in den Citaten von Gattungen

ungemein viel Nachlässigkeit herrscht, da die Angaben in Bezug auf

das Datum der Publication äusserst ungenau sind. Der Nomenciator

von Agassiz, wohl das sorgfältigste Werk dieser Art, weist mehrere

Hundert Ungenauigkeiten bei den Coleopteren allein auf, wobei

ihm Latreille's verschiedene Werke ein besonderer Stein des An-

stosses sind.

1735. Linne giebt in seiner ersten Ausgabe des Sjstema Na-

turae 23 Coleopterengattungen, ausserdem noch eine {La/api/ris), die

bei den Hemiptera untergebracht ist.

Eine hervorragende Art ist in der Regel dabei angeführt; dass

man sich jedoch hierauf nicht verlassen kann, ergiel:)t sich aus der

im folgenden Jahre pubhcirten Liste der schwedischen Arten in den

Acta Upsaliensia, wo ihre vollständige Heterogenität in die Augen

springt. Die jetzt begründeten Gattungen sind: Blatta (Blaps morti-

sarjitj, Dijticus, Mcloe, ForßmJa (welches Staphylinus einschliesst), No-

topeda fAlaiis oculatusj, Morddia, Vurculio (ohne Typus), Biiccros,

COrydes nasicornis) , Lucanus, Scanihacus, (welches Dcrmcstes einschliesst),

Dermestes (Necrophorus vespilloj, Cassida, Chrysoincla, Voccinclla, Gij-

rinus (mit IlalticaJ, Necijdalis (Clerus formicariusj, Attelabus (Tenehrio

molitorj, Cantliaris fC. vesicatoriaj, Carahus, Cicindela (Buprcstis mari-

ana), Leptura, Cermnbyx, Buprestis.

Betrachten wir diese Gattungen näher mit Hinzuziehung des

ElencJms animaUum so finden wir, dass Dcrmestes auch noch den D.

lardarius in sich schliesst, wie es sich auch natürlich gehört, da es

ein alter Goedart'scher Name für diese Art ist. Necydalis ist ein

Magazin, in dem sich Rhayiam, Clerus, Panayaeus und Attelabus coryli

befinden. Mit Attelabus steht es fast noch schlimmer, da ausser 'Te-

nehrio auch noch Spondylis, ein Elater und 3 Chrysomelae darin stecken.

Cicindela umfasst die heutigen Cicindelae uud Buprestis. Buprestis be-

steht aus Ca/rabus und Callidium.

1740. In der zweiten Ausgabe wird die Aufeinanderfolge der

Gattungen gänzhch verändert ; Lucanus und Buceros gehen in Scarabaeus

auf; unter den Uemiptera erscheint Staphylinus für die heutige Gattung
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Blatta, trotz der Thatsache, dass Kay's Staphi/Unm olens unser Oci/pus

olens war.

1747. In der sechsten Ausgabe werden G;/ri)/us und Lai/ipi/r/s

eingezogen, Ehder tritt an die Stelle von Notopeda und Tcnchrio wird

für die ursprüngliclien Blatta (die heutigen Blaps) aufgestellt, eine

Bedeutung, die iiim lange verblieb. Necijdalis wird jetzt für N. minor

gebraucht; Buprestis wird auf die heutige Gattung dieses Namens

angewendet, einschliesslich jedoch Spondylis huprcstoides ; StaphjUnus

wird in Kay's ursprünglicher Bedeutung gebraucht.

1758. In der zehnten Ausgabe werden nur zwei neue Gattungen

hinzugefügt, Histcr und S/lpJut.

1762. Geoffroy theilt in seiner Histoire abregee die Co-

Ji'optcra in fünfzig Gattungen ein, wobei er einen kritischen Scharf-

blick an den Tag legt, der seiiu'r Epoche weit vorauseilt, bei seineu

Zeitgenossen aber wenig Anerkennung fand; Linne's schlecht verhaltene

Eifersucht tritt nur zu augenscheinlich in der zwölften Ausgabe auf.

Olivier und Latreille gelang es die meisten der GeofFroy'schen Namen

wieder in ihr Kecht einzusetzen, es bleiben aber noch mehrere übrig,

die aufgenommen werden müssen. Die neuen Gattungen sind: l'htij-

ceruti, (Lmaims ct'vvm), Ptilimis, Copris, Attelahus
\\ (= Histcr L.),

Byrrhus (Anohium 'domesticumj, Aidhrcims, Vistela (Byrrlms pihda),

Peltis (= Silpha L.), Cucujus (= Buprestis L.). Buprestis
\\ (= Ca-

rabiis L.) Bruchiis (Ftinm für), Viciudela
\\

fTehphorus fuscusj, Oma-

Usus, ILydrophilua (II. piceusj, Melohntlm (L'hjtra 4])unGtataJ , Prionus,

Stenocorus fLeptura meridiana) , Luperus {^Lyperus^ , Cryptocephalus,

Crioceris fC. 12punctata), AUicd (Podayrica fuscipcs), GaJcruca (G.

tanacetij, Mylahris (Bruclms pisij, Rhinomacer, Bostrichus (B. capucinus),

Clcrus (C. a/piariusj, Anthribus (Brach, scabrosusj, Scolytus, Anaspis,

Tritoma (Mycetofhagiis 4pustt(,IatusJ , Diaper is, Pyrochroa, Notoxus,

Cerocoma.

Auch giebt er Definitionen von folgenden Linne'schen Gatt-

ungen :

Tenebrio, (Asida rugosaj, Curcidio *) (Cleomis nebulosicsj, Staphy-

linus (Ocypus olensj, Veramby.t (C. alpinusj, Peltis (Silpha 4punctata)

,

*) Dieser Name Avurde von Fabricius und Germar für Cleonus ge-

braucht und muss dieser Gattuufj verbleiben.
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Cucujus fBuprest'is rusticaj , Elater fLudius ferrugineusj , Buprestis

(CmaMiR auratusj, Chrysomela fC. sanguinolentaj , Cantharia fC. vesica-

toriaj, Nccydalis (Malthodes sanguinolentnsj . Diese sind alle correct,

ausgenommen Tenehrio, dessen Geoffroy'scher Typus Linne unbekannt

war, und Necydalis. Platycerus und Peltis, die oft Geoffroy zuge-

schrieben werden, müssen entweder als Synonyme zurückgesetzt

werden, oder, wenn sie bleiben sollen, mit Latreille und Illiger citirt

werden, welche sie wieder hervorlK'lten. Alle übrigen müssen beibe-

halten werden.

1763. Scopol! schlägt Laria für Bruchus pisi und Pria dulca-

marae vor.

1766. Seh äff er, in seinen Elementa, schlägt Telephorus für

Cicindeh. Geoffroy vor.

1767. Linne stellt in seiner zwölften Ausgabe eine neue

Gattung auf: Ilispa fl£. ntraj. Pa" h(tlfc aucJi Lncamis, Gyr/'nus und

Lampyris der ersten Ausgabe wieder hervor und wählt aus Geolfroy's

28 neuen Gattungen drei heraus, um sie zu behalten, ändert aber

dabei sorgsam auch die Namen von diesen ab, nämlich Ptinw, welches

bei ihm Byrrhus und Bruclms des Geoffroy umfiisst fByrrJms als

Typus hiebei ansehend, wie sich aus den beigefügten Charakteren

ergiebt) ; Byrrhus , worunter Anthrenus und Cistela des Geoffroy

zusammengefasst werden fAnthrenus als Typus); und Bruclms, welches

Geoffroy's Myhhris entspricht. Es lässt sich kaum eine grössere Ver-

wirrung denken, als die, welche durch dieses Verfahren erzeugt wurde

und es fehlte nur noch Pabricius, um sie durch eine dritte Deutung

von Byrrhus und Ptinus zu vervollständigen.

1772. r alias, in seinen Spicilegia, schlägt die Gattung Ligni-

perda vor, um Bostriohus capucinus und Tomicus typographus darin

aufzunehmen.

1774. DeGeer, im Vol. IV. seiner Memoires. schlug zwei neue

Gattungen vor, die beide von Fabricius verworfen und später unter

anderen Namen wieder errichtet wurden. Man hat Versuche gemacht,

DeGeer's Namen zu restauriren, jedoch bisher ohne Erfolg. Diese

beiden sind Volliuris (Vasnonia pcnnsylvanica), und Ips fTomicus typo-

graphusj. Brülle stellte den ersten, Marsham den letzteren wieder her.

1775. Linne' errichtet in seiner letzton Arbeit, den Bigae In-

aectorum, die Gattung Paussus.
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Fubricius, im Systema Entomologiae, steigerte die Anziihl der

Gattungen auf 83, hätte er aber die Arbeiten seiner Vorgänger mehr

beachtet, so würde sich die Nomenclatur gegenwärtig- nicht in einem

nahezu hoffnungsh)sen Zustand befinden. Kr stellt selten Typen auf,

wo es geschieht, sind es solche von Olivier und Latreille. Er nimmt

z. B. den Namen Byrrhus von Geoffroy und gebraucht ihn für Cistela

GeoflFr., während Linne's Byrrhus ein Anthrcnus ist. -Man ist versucht

zu glauben, er habe Geoifroy's Werk niemals gesehen, da er dessen

Beschreibung und Abbildung von Ilijcetopharjus 4 pustulatus als Sy-

nonym zu Tritoma bipustulata F a b r. citirt und die Beschreil»uug des

Byrrhus pilula zu Bascylus ccrvinus. Im Ganzen fügt er 39 Gattungen

hinzu

:

Trox, 3IeIoIo))tJia
\\

(nee Geoffroy), Trichim, Cetonia, Apate (A.

muricataj, 31clyris, Anobium (= Byrrhus Geoffr., Ptinus Linn.), Byrr-

hus
I)

(fffec Geoffr. ; = CisteJa Geoffr.). Ptimis X (nee Linn., =: Bruchus

Geoffr.) Ehphorus, tiphaeridium, Tritoma \ (nee Geoffr.), Nicrophorus,

Opatrum, Nitidula, Alurnus, CisteJa
\\
(nee Geoffr.), Erotylus (E. fas-

ciatus F. 1801), Lagria, Zygia, Zonitis, Apalus, Spondylis
||

, Lamia

(L. textor Oliv.), Ca/Iidiuni, (C. sanquineuvi Oliv.), Donacia, Lyme-

xylon, Cucujus
||

(nee. Geoffr.), Jlalachius, Necydalis % (nee Linn., .-;=

Ot'dcmcrn Oliv.), Elaphrus, Scarites, Sepidium, Pim lia, Scaurus, Blaps,

Ilelops, Erodius, Lytta (-^^ Cantharis Linn.), Mylahris
|[
(nee Geoffr.),

Oxyporus, Paederus.

Uli. Schäffer, in seinem Appendix, fügt vier Gattungen

hinzu, Buprestoides {^-= Jleiasis Oliv.), VIeroides fCIerus formica/riusj,

Dermestoides fOrthopIeura sanguinicoUisJ, Elateroides (= Jlyhcoetus),

Von diesen ist die erste unzulässig, die anderen sollten gebraucht

werden.

Fabricius, in den Genera Insoctorum, errichtet keine neuen

Gattungen, indem er aber den Namen Ips \ von Olivier aufnimmt,

gelangt er zu einer sonderbaren Mischung von Nitidula, Engis u. s. w.

Der generische Charakter, den er giebt, ist noch trostloser, da er diese

Thiere auf Gerippen leben lässt.

Scopoli, in seiner Introdiictio, fügt Lethrus hinzu für Scara-

haeus cephaiotes, und im Appendix Gibhiuin für eine neue Art von

Ptinus Fabr.
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1778. Czempiuski iu seiner Dissertatio inaug'uralis, stellt

ebenfalls diese letztere Clattung unter dem Namen Scotias auf.

DeGeer, im Vul. VII. seiner Memoires, errichtet die Gattung

Antipus, die gegenwärtig mit Vhjtra vereinigt wird.

1781. Fabricius in den Species Insectorum, fügt die Gattung

Manticora bei.

Pallas, im ersten Fascikel der Icunes, schlägt Mylaris vor für

Tenehrio gigas L., und Silphoides für Scarahacus sahdosus (= Trox

Fabr.)

Laich arting, im ersten Bande seines Verzeichnisses benennt

drei Gattungen neu Ostoma (= Nitidula Fabr.) Chjtra (= Mehlontlia

Geoffr.), Adimonia {=^ Galeruca Geuftr.). Es herrscht der Gebrauch

letzteren Namen auf Galeruca tanaceti etc. anzuwenden, diese Art ist

aber der Typus der Geuffroy'schen Gattung, 'von welcher Adimonia

einfach synonym ist.

Acharius, in den Acta Holmiensia, gründet die Gattung Bid-

bocerus (= Lethrus Scop.)

1783. Herbst, in seinem Verzeichniss , schlägt zwei neue

Gattungen vor, die Namen derselben sind aber schon vergeben, Bcr-

mestoides
||
(= Lyctus Fabr.), und Silphoides

||
(-^= Mgcetophagus Hellw.,

Tritoma Geoffr.)

rill er, im Iter per Poseganam, zeigt vier Gattungen an, von

welchen drei aufzunehmen sind: Meloides (^= Ceroco-ma Geoffr.), Ben-

ticollis {-=. Camptjhis Fisch.), Corticeus (^rz Ihjfoplüoeus Fabr.), Tene-

hrioides (T. mauritanica Linne, cotnplanata Pill.). Letztere ist um

so erwünschter als Trogosita Oliv, immer falsch angewendet wird, da

sein Typus die T. coeriäea ist und seine Gattung daher ihrem Umfange

nach mit Temnochila Westw. zusammenfällt.

1784. Laicharting, im zweiten Bande, fügt die Gattung

Clijtiis hinzu für Callidium arcuatum etc.

Hellen ins, in den Acta Holmiensia, schlägt eine neue Gattung

Serropalpus fS. striatusj vor.

Herbst, in seiner Mantissa, stellt Lepturoides imi {:^ DenticoUis

Pill., Campylus Fisch.), und Pterophorus (= LymexylonJ.

Hochenwarth, in seinen Beiträgen, benennt nur eine Gattung

Chmipcs (l^= Lethrus Scop.)
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1787. Fabricius, in der Mantissa, stellt drei noiio Gattinig-eii

auf, Brentus, Lycus (L. latimma, etc.) i;nd llon'a. Olivier, indem er

Lycus charakterisirte, nahm die Divtnoptero sat/gifii/crf als Typus, eine

Art, die der Fabricins'sclien Gattung nicht angehört, deren Namen

für Z. latissima zu verwenden ist. Er passte auch (und hierin folgte

ihm Fabricius) die Gattung Horia der II. utaculata an, eine Art.

welche ebenfalls zur Zeit als die Gattung errichtet wurde, unbekannt

war; Horia muss die H. testntea zum Typus haben und ist sohin :^=

Cissitcs Latr.

Thunberg, im Museum Upsaliense, errichtet IIiidroiiK für II.

piceus (= Hydropkilus Geoffr.).

1788. S weder US, in den Acta Holmiensia, errichtet die Gattung

Cerapterus.

1789. Thunberg, im Periculum Entomologicum, beschreibt drei

Gattungen: Auchenia (= Crioccris Geoffr.), Eunjchora (E. cUhtfa) und

Caloli/iims (:= Lymexyhn Fabr.).

Olivier. im Vol. IV. der Encyclopedie, beschreibt Brachyeerus

und Macrocephalus. Ebenso errichtet er im Vol. I. seiner Entomologie

die Gattung Hexodon.

1790. Fabricius, im Vol. I. der dänischen Skrivter, beschreibt

6 sogenannte neue Gattungen, von denen er zwei lediglich von GeofFroy

sich aneignet: Liyniyerda
|j
(nee Pallas, ::=^ Sinodendron Hellw.), Teiru-

toma, iJiaperis (Geoftroy), A/dhnhns (Geoffroy), Sco/ytus
j|
(nee Geoffroy,

3z= Epactius Sehn., Omophron Latr.), Ilypophloeiis [_=:= Corticetis Pill.).

Auch wählt er A. albüms als Typus von Anthrihcs, diese Art war

Geoffroy jedoch durchaus unbekannt.

Prey ssler, in seinem Verzeichnisse, stellt die Gattung Clavi-

yer dar.

Olivier, in Vol. IL seiner Entomologie, fügt sechs Gattungen

hinzu: Troyossita, (T. coerulea), Scaphidiuin, Tilhus, Drilas, Mdasis.

Vehriu X wird für die Colydidae gebraucht.

Scriba, in seinem Journal, errichtet die Gattung J'alyus.

1791. Olivier, im Vol. VI. der Encyclopedie, beschreibt die

Gattung Dryops (Typus D. miriculatusj. somit ganz unzweifelhaft ein

Jahr v r Fabricius.
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Schneider, in seinein Magazin, schlägt in den Anmerkungen

melirere G-attungen vor. Plati/stoDim fCurcuh'o idhinm nnd latirofitrisj,

Epadius fScoIytus Fabr., nee (Ictjffr.), lUiipichites fit. Bacchus, etc.)

1792. Bosc, im Journal d'histoire naturelle, errichtet die

Gattung Itipiphorus auf IL .suhdiptirm. Es ist S(;hwer einzusehen,

warum dieser Name auf li. paradoxua oder 7?. ßaheUatiis übertragen

worden ist. Diese Arten müssen die betreffenden Mamen Metoecus

und Eiiunmadia führen, Mijod'dcH dagegen muss eingehen.

Olivier, im Vol. III. seiner Entomologie, errichtet nur zwei

(iattungen, Cofisi/phus und Oedemera. Der Typus zu Oedemera ist un-

zweifelhaft 0. feiuorata, und die jetzigen Oedemera \'on Schmidt müssen

einen neuen Namen erhalten. Serropalpus wird hier nacli Mdandrya

canalivulata beschrieben.

Fabricius, in den Actes de la Societe d'Histoire naturelle de

Paris, beschreibt verschiedene Gattungen, von denen manche auf seine

früheren Schriften Bezug nehmen; es kommen darin viele Druckfeliler

vor; die zwei neuen, welche sich hier finden, sind Ciihnium nnd Lyy-

dus, die später in Colydium und Lyctus geändert wurden.

Fabricius, im Vol. I. der Entomologia Systematica, bringt

die Gattungen Farnus {=^ Dryops Oliv.) , und Heterocerus. Bei

letzterer beruft er sich auf Bosc, der dieselbe jedoch nirgends be-

schrieben hat.

Hellwig, in Schneider's Magazin, charakterisirt Mycetophagm

und Synchita ; letztere ist ein Name, um drei von ihm früher aus-

einander gehaltene Gattungen zu vereinen und hat keinen Typus.

Kugelann, im nämlichen Werke, errichtet die Gattung Serro-

cerus (izrz: Dorcatoma Herbst).

Schneider, gleichfalls in diesem Werke, stellt Elatcroideü\\-t\vS.

für Ilallomemis humeralis und Pentatoma
|[
für Liodes hiimcra/is; beide

Namen waren jedoch schon vorher im Gebrauch.

Herbst, im Vol. IV. seines Natursystems, beschreibt sieben

neue Gattungen: Megatoma, Dorkatoma (I). dresdensisj, Pselaphus,

Korynetes (K. violaceusj, Trichodes -.= Clerus Geoflfr.), Krypfophayus

(Triplax aeneaj, und Strongyhis
\\ . Von diesen ist Strongylus schon

vergeben; Megatonta wurde auf einen sexuellen Charakter gegründet

und hat keinen Typus ; Latreille nahm die Gattung auf und änderte

den Namen in Attagemis (Typus : A. undatus) ab, später macht er
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wieder eine besondere Gastuiig daraus (T^'pus: M. serraj. Coripide,^

ist identisch mit Necrobia und schliesst den (
'. coeruhm D e G e e r

nicht in sich. Ornptophacjus ist offenbar auf Tripla.r aeuea gegründet,

und enthält nur zwei Arten der lieutigen Gattung Cryptophmjm, dazu

aber mehrere andere Formen ; Paykull , welclier nachher die Gattung

deflnirte, giebt die Details von TriplußluK puiictatus.

1793. Herbst, in Vol. V., stellt weitere acht neue Gattungen

auf. Latridms (L. longicornii<), Kateretes (K. aterj, Eijzophagus, 3Io-

notoma (M. striataj, Bitoma (B. unvpnnctataj, Eccoptogaäcr (t= Scu-

lytus Geoffr.), Platypufi und Triphnr. Latridiux ist sicher auf eine

Corticaria g'egründet, Cateretcs auf eine Atomaria, Mojtotoma ist unser

heutiges Synchyta, wie aus Hellwig's Schrift deutlicli hervorgeht, und

Bito)na = Lyctiis.

Fabricius, im Vol. II. seiner Kntumologia, fügt weitere fünt

Gattungen hinzu: Sayra, I)ryop,s % (nee Oliv.), Paftmlm, Mohrchm fM.

majorJ und Upis. Colydium und Lydiis sind nur Namensänderungen

für Vyhnium und Lyydufi. Der Typus 7a\ ('o/ydi'um iat jedoch Aa/o/ziam

mkatnm und nicht C. elongatum. Lydiis ist heterogen und hat keinen

Typus.

1794. Fabricius, im Appendix zum vorigen Werke, stellt eine

neue Gattung Cyckrtis auf, mit irrthnudichen Charakteren.

Panzer, in seiner Fauna, gibt eine kurze Beschreibung von

llaUomeiiius (II. htimcralisj.

Kugelann, in Schneider's Magazin, beschreibt sieben neue

Gattungen: Trixayus, Vohoxis\\, Cychramus, Scymmis, Brachiiptcrus,

llydraena und Bryaxis, Die erste derselben ist für Throsms in An-

spruch genommen worden, ein Vergleich seiner Beschreibung zeigt

jedoch, dass er eher damit Byturns meinte. Bryaxis »st kaum etwas

anderes als Bythinus Leach.

1795. Herbst, in seinem Vol. VI., beschreibt Rhyrtcophorus fit.

pahiiaru)iij.

Olivier, im Vivl. IV. seiner Entomologie, beschreibt Necrobia

(Typus: N. rioJacea ^zsz coerulea DeGeer). Corynetes und iVwyoi/« sind

daher geradezu umgetauscht worden.

Hellwig, in seiner Ausgabe der Fauna Etrusca, errichtet

Endomychus, Ehynchites, Ptomaphayns (V. aericeusj, Bolitophayus (B.
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(Ujr'noid). l'toDKiplKKjm ist sninit der älteste unter eleu vier Namen die

auf Cato'ps angewendet wurden.

1796. Latreille, in seinem ersten Werke, den Precis des

Oaracteres Generiiiues, zählt 148 (jrattun,i>'en auf, von denen 21 neu

sind: Geotrupcn, Proteiluix, Ditcnc fEiitiis JiuiinrdlisJ, CJwIeva {=i l*to-

mrcphafim Hellw.), Orthocerm, Eledona (^^ Bolitophanits Hellw.), Pc-

(l/uMs, Li'iodcfi fAnü. />«yy/; 1 1 1 i g.), (')wdahn. J\i/f/w, y/iroscns, Dasci/Zufi.

Elodcfi (E. ipallidusj, indold, ( '/.v, l'liloiolrihiis, ( '/tcus (-= lirachijpfcrun

Kugel.), Byturus p'rijafiun Kugel.), Lcsteva, I)ri/pta und Stenus. Dacne

muss für Engis gebraucht W(M-den; Pcdimis ist auf Cryptivm quis-

quilius gegründet, welcher in seinen l)eiden nachfolgenden Werlv(Mi als

Typus beibehalten wird; Bijturm ist mindestens ebenso schlecht als

Kugelann's Name, da Mch'fjdhcs darunter eingescldossen ist.

1797. An der seh, in Hoppe's Taschenbucli, schlägt Jioldivoht

für Silpha fjrosm vor, welcher Name anzunehmen ist.

Herbst, im Vol. VII., begründet Apion, P.soa, Kolon unti

BorOH.

Thunberg, in den Acta Hohniensia, charalcterisirt L'ordrße (==

IthynchophoriiH Herbst)

.

1798. Clairv i 1 1 e, in der Entomologie Helveti([ne, theilt Curcuh'o in

mehrere Gattungen ein, niunlich Cosmnus, Calaiulra (V. yranariaj,

Cionus fC. hlattariacj, RhynchaemiK (R. xylodrij, llamphm, riatyriiim,

Myderus. Von diesen sind alle mit AusruUime von Rhytichtoms beil«!-

halten worden, welches aber ebenfalls, wc^nn Priorität beachtet werden

soll, herzustellen ist. Ilhinomacer | beschreibt er nach Apion fnimoi-

tarium und Anthribufi
J

nach Salpingus ruJivorniH.

Fabricius, in seinem Supplementum, stellt vier neue Gattungen

auf: Geotrupes \ (nee Latreille), OnitiH (0. dinias Sturm), Lcma

(L. mndiyera F. 1801), und Bircaca (L. larhatum F. 1801). Die

Gattungen Endoniydms und Clythra , die schon von Hellwig und

Laicharting errichtet wurden, giebt er als seine eigenen aas. Lciim

fällt dem Umfange nach mit Crioceris Geoffr. zusamuien, Dircaca ist

identisch mit Scrropalpm Hellenius.

Tlliger, im Verzeichnisse der Käfer Preussens, giebt wirklicii

fasslicho Gattungscharaktere. Die neuen Gattungen sind: Orydes (=
Buceros L.), Aphodim fA. fossorj, Anisofon/rr fA. yhthra und Imme-
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raJin), Af/athidiuni (= Volvoxis Kugel.), Sarrotrium (11= Orthocerus

Latr.), und Spercheus (Kug'el.). Anisotoma und Leiodcs wurden von

Erich.son verwechselt und sollten wieder umgetauscht werden. Er be-

antragte ferner Pettis für Silpha grosau zu brauchen; Latreille ('1803),

indem er sich d;i,g'cgen erklärt, schlägt hiefür Tlnitnalm V(tr. Kugelann

scheint über die Melandryadac richtigere Vorstellungen gehabt zu

haben als die meisten seiner Zeitgenossen; er schlug Brontefi vor für

Serropalpu^ laevigatiis (z= Dircaea Muls., lli/puhis Payk. ) und lli/sta-

x/s für ,S'. duh/i/s und hifasciatm (^ Jlgpuliis Muls.).

Paylcull, im Vol. I. seiner Fauna,, stellt fünf neue Gattungen

auf, deren Typen S(U'gfältig angegeben sind : ()d(na»th((, Xylita fX.

huprcfitoidcs Fabr.). llypuhis (IL -i-giätatm), Aiifhicitft fA. iiKVioccrosJ,

Catopti (('. seriecaj. HypnJm ist offenbar -— J)ireae<i + Muls. (nee

Fabr., und Broutcs Kugel., daher hat lliipulm Muls. den Kugelann'

sehen Namen Mydaxis zu führen. Aidlu'ms :=: Notoxus Geoffr. und

Catops :^= J'tomapluif/us Hellw.

Schrank, in seiner Fauna Boica, stellt vier Gattungen auf:

Pilularius (=: CoprisJ, liivohulm {=z IUdjiicIüIckJ, SalinK [j^ lllupt-

chaemis = OrcliestesJ, Gymnopttrion (:= Mo]on]nit<).

1799. Oreutzer, in den Entomologischen Versuchen, charak-

terisirt Adinopliorm nach A. sacer etc., worin ihm Sturm f(dgte;

er hat also zwei Jahre Priorität vor Weber. Er stellt auch Or-

chcstes für Rynchaenus Clairv. auf und bezeugt, dass aach der Manu-

scriptname Pedetis hiefür in Gebrauch war.

Cuvier, in seinem Tableau Elementaire, stellt die Gattung

Phtycephalus auf ( = AplmUuti).

Herbst, im Vol. VIII., errichtet drei Gattungen, Ahis, Maehla

und >St('iio,s/'s.

Fröhlich, im Naturforscher, gründet fünf neue Gattungen,

da aber seine Arlteit ein paar Jahre über unveröffentlicht blieb,

so kamen ihm andere zuvor. Leistus, Lithopjdhs, Ayyrtes, Luperm
,j

(=3 PtomaphagnH), Adimonia
||
(= Dascylus Latr.).

Payk u 11, in seinem Vol. IL, beschreibt Helodes
j|

(nee Latr.),

Atopa (=z Dascylus Latr.), Cyphon {^^= Helodes Latr.) und Dasytes

{D. niger).

llarold, Coleopterol. Hefte. VI. ^
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1800. Paykull, in soinem Vol. III., fügt Engis (j=: Dacne

Latr.) hinzu und rhalacrus [P. eoruficus).

1801. Pabricius, in seinem letzton Werke, dem Systema

Eleutlieratorum, stellt eine Anzahl neuer (lattung-en auf, deren Typen

grossentheils angegeben werden: Chelonorium, FJatynotm, Melandrya,

Galerita, Agra, Hydrachna |}, Imntidhim, Adormm (= Oides Welier),

Colaspis, Aegühus, Älhcula, Cupea, Broyrtes
|1

(=r= ZUeiota Latr.),

Trachjfi , Aesahis , (JiioHia, Mecjahimx, JIiiIesinuK, IJxws. Er gebraucht

auch IihyiichaciiHf; t (nee Clairv.) , und Calhirix X (nee DeCleer).

Weber, in seinen Observationes , charakterisirt ausführlich

acht Gattungen: Atcuchis (= Actinophorm) , Antlüa, Tachypus (=
Carabus), Cahso?na, Brachmus, Oides, Eumolpus, Eumorphus. Fabricins

änderte Oides in Adorium , ohne irgend einen Grund hiefür anzu-

geben.

Lamarck, in seinem System, stellt ^/'i9//r///'?M auf für Scarahemis

Goliathus (^.= Hegemon Harris).

Knoch, in seineu neuen Beiträgen, erriclitet drei neue Gatt-

ungen: CroiiastoclteHns, (lilamys und Sandalus.

Brongniart, im Bulletin de la Societe Philomati(iue, beschreibt

die Gattung Dasycerm.

Palisot de Beauvois, im Magasin Encyclopedique , stellt die

Gattung Atradocerus auf.

In Uebereinstimraung mit ür. Locunte's Methode habe ich das

Zeichen
||
für solche Gattungsnamen angewendet, die schon früher in

Gebrauch waren, das Zeichen X für solche, bei denen irrthiimlich auf

einen früheren Autor Bezug genommen wird.

Note: Ich möchte noch schliesslich auf ein neueres Werk von

Herrn Thorell über europäische Spinnen aufmerksam machen (Nov.

Act. Ups. VII. 1.), worin er sich eingehend mit der Frage über

Nomenclatur beschäftigt. Er zeigt, dass der Artname von Linne

in der Philosophia botanica (1751) zuerst eingeführt wurde, welchen

Zeitprinkt er sohin als massgebend erachtet; für die Gattungen

schliesst er sich der xVnsicht SundevaU's an, dass die erste Ausgabe

des Systema Naturae (1735) als jene anerkannt werden muss, „in

welcher zum erstenmale wirkliche Gattungen im Thierreiche auf-
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gestellt uiul tletinirt werden." V>qi Ei-r»rtoning' untergeordneter Fragen

erscheint ilun ein Name, wenn er in der Synonymie aufgegangen

ist, deshalb nicht als frei geworden, höchstens könne er in einer

Unterahtheiliing der nämlichen Grattnng nochmals zur Verwendung

kommen. Er räumt auch in gewissem Grade die Berichtigung

fehlerhaft gebildeter Niimen ein und protestirt sowohl gegen Voces

hybridae als gegen Anagramme. Die Schrift zeigt zugleich, dass

ein ernstliches Studium über Nomenclatur allmählig sich Bahn bricht.
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